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V ' lxobiabn» « ^ P o s t v f r l f n d » ! , « : « a n M l l « , 0 « . halbjährig ,5 l l . I m E o m p t o i r : <,°nz-

«tl len b« t i . gröht« per Zelle IX b i b,l olleren Wieberholungen per Zeile « l».

Die ««a!b°cher Zeitung» erscheinl <«glich, mit Nusnahme der Sonn. „nd sse!,r<nn, <r,i. »», . . . . .
sich e°n««,»plah N r . » , die «tb»c«l°n DalmatiN'Vasse Nr « Ev"eckstm,d7> ^ ^ " «>mln,fts»«lon »efiode,

vormittag«. Unfr°nlier.e Vr.«se werbe» n i H m3en°mme^ U a n ^ r i p ^ H ° ^ " i . ,<> Uhr

.̂ Amtlicher Theil.
Apostolische Majestät haben mit

^»eH^>ndschreibcn vom 18. Mai d. I . dem
von S l r .

"snüdias. „.""roe eines Geheimen Rathes taxfrei
u>' zu verleihen geruht.

! ^ ^ r ^ " ^ ? ' 5p°swlische Majestät haben mit
U^cteur ^ ' A " b u n g ^mn 18. Mai d. I . dem
3 ' °us U n l , ^ " " b e i t u n g . . Hofrathe Friedrich
v/"̂  in he« ^'2 ber von demselben erbetenen Ver.
3 i ^ L e n ^ " ^ e n Ruhestand taxfrei das Ritter«
l'^i. "opold. Ordens allergnädigst zu verleihen

! ^ f t s t e / ^ / . Apostolische Majestät haben mit
z^ ln Tito, ' ^ "bung vom 22. Mai d. I . den
5 ' ^ h z " "»es Regierungsrathcs bekleideten
ö^cteur ?,, ^ u b e r zum Regierungsrathe und

^ 8«rubt "«er Zeitung, allergnädigst zu

' ^ r ' ' E ^ , ' ^ p ° s t " l s c h e Majestät haben mit
t?"eurs teN ' lung vom 22. Mai d I . dem

der «Wiener Zeitung,
^»sratbe« ^ " ' den ^ l te l und Charaller eines

v» auergnädigst zu verleihen geruht.
K o e r b e r m. p.

^ l ^ l t e r lin?s. ?.' Apostolische Majchät haben mit
^ "c°ntloi"'^'eßung vom 3. Mai d I . dem
^ Z a z u l ' der l. e. Vergdirection in Idria
V" !h in d.n l,,°? l̂nlass der von ihm erbetenen
^ z l̂jähriae« ^ n d e n Ruhestand in Anerkennung

^lensllr' pst'chltreuen Dienstleistung das gol-
^ '""uz allergnädigst̂  zu verleih!« geruht.

^ v ^ l. l. Hof. und Staat«,
^uhabe ^ . ^ " . Stück des sielchsgesetzblatle«

»"«gegeben und versendet.
" , ? » ^ >»

'Wiener «eitung. vom 23. und
^ ^ "«n iss« H ^ u r d e die Neiterverbreitung f°l-

5 " " 33 ^ " p " ' v°m 17. Mai lWO.
^ 30 ,^. ropolo. vom ^». «pri l und 17. Mai

^ ^ " " N ^ ,8. Mai ,900.

Nr. 57 «likoöesk« I^ ly» vom 16. Mai 1W0.
Die Verbreitung der Postlarte mit der Unterschrift: «l,ovol»

»nte p o r l ^ !> mit dem Vermerl: «Bauernfeind 1900», Lilh,
Kunstanstalt Franz Humar, München — Scherer-Verlag, InnS«
brück — wegen des ganzen Inhaltes nach.

Nr. 19 «^o»ko»Iav»n8lcä klorava» vom 16. Mai 1Ü00.
Nr. 10 «2«lrl» vom 1i>. Mai 1900.
Nr. 87 «VViek XX» vom 15. Mai 1900.
Nr. 118 «Numorysta» vom 15. Mai 1900.
Nr. 46 «H»pr2Üä».
«Oemeinderathswiihler de« vierten Wahllörpers», »erlag

des Nahlcomitis. Lhwalas Druck, Wien Vl.
Nr 38 «dbrllne Tiemöäölcü» vom 15. Mai 1900.
Nr. 133 «Mroclnl I^i»ty» (Nachmittagsausgabe) vom

1b Mai 1900.
Nr. 59 «6»8» vom 16 Mai 1900.
Nr 99 «3»mo»tRluo»t» vom 16. Mai 1900.
<3l>ornill 8. l l . 8i»vie» liv^ten 1900, gedruckt in der

Litboaraphieanstalt Johann Waniö, Prag. im Verlage S .« . Slavic.
Correspondenzlarte, Rechnung (ohne Angabe des Drucker«

""?^el,v.vom19.Mai1900.
Nr 23 «3ipv» vom 19. Mai 1900.
Nr' 20 «Novö Ilotickö l i s t v vom 19. Mai 1900.
Nr 14 «0br>n«l liliu» vom 18. Mai 1900.
Nr 39 «Deutsche Nollswacht» vom 16. Mai 1900.
Nr 36 «Vollsrecht» vom 16. Mai 1900.
Nr 39 <Leitmeriher Wochenblatt» vom 16. Mai 1900.
Nr 19 «3tr i i liäu» vom 18. Mai 1900.
Nr 18. <Znaimer Vollsbotc» vom 5. Mai 1900.
«kol«62v.» I<»lltlläeln komitvtu. vru^»rni» u«l«:^to^».

I.vÜVs ul. I^inäsza 1. 6.

Nachstehende ausländische Druckschriften wurden gemäß
8 305 Sl. G. mit Veschlag belegt: . , « ^

1) Per EonträrsexuaUslMls in Vezug auf Lhe und
ssrauenfraae. Irosse. Verlag von Max Spohr in Leipzig,
" " " cns rnn^ ^ ^ ' ^ ^^. ̂ ^ , ^ W^Uschaft. Von Eduard Car-
penter. Deutsch von H. »- Fischer. Leipzig. Verlag von Max

"'"'^Üaibach am 22. Mai 1900.
Von, l. l. Landeevräsibium für Krain.

Mit Veschlag wurden belegt von der l. l. Vezirlshaupt.
Mannschaft in Aussig nachstehende von Lippert und Comp. in
Naumbura a. S. gebruckte und m Karl Vrauns Verlag ,n
Leivzia erschienene nichlperiodische Druckschriften:

1 .«ufllärnngen vor» nach 3 303 St. V., weil darin
die Lehren der römisch < lalholischcn Kirche und ihre Gebräuche
uerivottet und herabgewürdigt werden.
ver, 8)i ^ " ' ^ ^ ^ ^ ^„d Licht, von Ellehart am Walde
n,ck 8 808 St. O., weil in derselben zu Feindseliglelten gegen
die Geistlichen der rom.'lath. Kirche aufgereizt wird. „ ^ . .

Diele Veicklaanahme wurde nut dem Vrlenntmsfe des l. l.
Kreisgerichte« w Leitmerih vom 4 Mai 1900 P^ 69/00-2,
bestätigt und die Weiterverbreitung der erwähnten Druchchnften

" " " "a ibach°m22.Ma i19(X1 .
«om l. l. Laudespräsidium für Krain.

Richtamtlicher Theil.
Die Delegationen.

V u d a p e s t , 23. Mai.
Bei der Berathung des Voranschlages der Kriegs«

marine betont Del. K o z l o w s l i nach einem ein«
gehenden Referat des Del. Pergelt die politischen Auf«
gaben unserer Marine im Orient und ihren wichtigen
Einfluss auf die Entwickelung unseres überseeifchen
Handels.

Del. H i n t e r h u b e r fragt, ob die Marine-
verwaltung mit Rücksicht auf den geplanten Ausbau
des südlichen Eisenbahnnetzes (Tauern» und Kara»
wanlenbahn), von welchem eine wesentliche Steigerung
des Exportes zu erwarten sei, die nothwendigen Vor-
bereitungen für die Unterstützung und Anknüpfung
neuer Handelsverbindungen mit den überseeischen Ländern
getroffen habe.

Del. Graf M o n t e c u c c o l i erklärt, er fühle
die wärmsten Sympathien für die Marine und werde
auch in Zukunft größere Mehrforderungen. falls sie
verlangt werden, mit Vergnügen votieren. Er
anerkennt, dass die Marine vor allem für die Küsten«
veitheibigung zu forgen habe und dafs auch ihre
weitere Entwickelung wünschenswert sei. Er glaube
aber nicht, dass sie in der orientalischen Frage berufen
sein werde, eine große Rolle zu fpielen, weil w i r
erstens nicht die Mittel haben, um mit der Marine
anderer Staaten in Concurrenz zu treten, und an-
derseits die Lösung der orientalischen Frage von un-
serem Einvernehmen mit den östlichen Nachbarn ab-
hänge. «Ist oassl'lbe ein gutes, so wi ld die orientalische
Frage in gutem Sinne gelöst werden; sonst nicht.»
Auch glaubt der Redner, man dürfe die Bedeutung
der Kriegsmarine für die Handelsinteressen nicht über»
schätzen. Die Entwickelung der deutschen Handels»
marine sei derjenigen der Kriegsmarine weit voran«
gegangen, und wenn die erstere heute einen kolossalen
Aufschwung nehme, so habe dieser in anderen Gründen
seine Ursache.

Del. Dr . D e m e l begrüßt mit lebhafter Bc-
friedigung die Anforderungen für den Bau eines neuen
Panzerschiffes, waS ein Zeichen dafür sei, das« man
sich entschlossen habe, den ersten Schritt zu thun, um
unsere Marine auf der Höhe der Heil zu halten. Der
Redner meint, die Marine solle stch die Erfahrungen
der letzten Seekriege, namentlich inbetreff des Geschütz-
Wesens, zunutze machen.

Marinecommandant Freiherr v. S p a u n con-
statiert, dass die Mitnahme eines commerziellen Bericht«

. Feuilleton.
' ^ H , i ? " der kärntisch-llainischen
l °""lch-steui,chcn Herscheide.

> 3 Nur lFortsehung.)

l V 2 "k r l j aH i?7?^cke kann die wilde Enge
, » M e e r e n "Asseln, bald muss sie einem

? > s'das u l ^ " ^ ^ weichen dem über-
! ^ > I ^ l a m m V ? Wistrihthal bietet. Ls ist
5 V « " t e U und Naturbrücke von Predassel.

V ^ ^ e b i l s c h " ° ° W " Waldboden links durch
' V k l , l 7 " au f^ " "d '"an steht über ungeheuren

3 ^ " . stau i ^ l ss tu fe , wo es die Feistrih
U l" iiK durch,,""" dieselbe hinabzuhüpfen, die
V » N . V " . u„d sich unten durch einen
^ N ^ b l , Ulven^.U"usige Sprung in die
» d K "Merk " O l " doch nicht erspart ae-

^ ^ sse > sichtbar "^^urbrücke, doch von dieser
^.H unH eine entschlossene
> V ^ ? H " h " ? Schwalles ins weite, droh-

°uf dem schmalen
^ > 3 > Ä e l ^ Meter in die Tich steigt.

' k i i . ^ " n H der ew,g sich mordenden und
G e r t e n ^ " " !«nem ganzen Reize

^ » H " i " b t r h a l b des Predasselsturzes
^ "nen Uildbach verstürlt. her

sich in den Winkeln des Thalschlus es sammelt bme
flucht sanft ansteiaender Alpennlatten dehnt stch zu
be den Seiten der Schuttrinne zum Vergwalde hman.
D e Vttge, die wir bisher immer neben oder wett vor
m s hat n scheinen sich plötzlich querüber gestell zu
haben und d^n stillen, kühlen Anger m Wetter Uus-
drbnuna zu schießen. Ueber dem dunklen Tannen-
/ r u n d e V r M u t i n a und Mokrica erhebt stch d.e zer-
schartete Flanke des Greben und durch nne, von dleser
S elle kaum wahrnehmbare Elnterbung. den Kanter-
^ttel dovon getrennt, schwingt stch die edelgeformte
Spitze des Grintovec auf, von hier aus als zahmer
Rundbuckel sich darstellend. So maiestätlsch aber dieser
lü'lierrschende Gipfel der Steiner Alpen stch sonst von
allen Seiten ausnimmt, von hier gesehen, drangt die
Skuta ihn aanz bei Seite und in den Hintergrund. D,ese
Hnne, die stattlichste, trotzigste Bergfiaur in der ganzen
Runde, thront als unbestrittene Herrscherin über dem
Tballessel. Herausfordernd zeigt der verbindende Lang-
lofel die Felszähne fnneS langen Grates und ein Stück
seiner trotzigen Südwand, über welche d« fanft«
geschwungene Form der struca wie. em molliger
Butterwecken hereinzuquellen scheint Oestllch davon
starrt eine Reihe vielgestaltiger Blöcke, auf deren tief.
äefurchte Rinnen die unheimlichen Tummelplätze von
Lawinen bezeichnen. Gerade im Norden aber steht,
breit auf d m Thalboben fußend, die rasengebänderte
Vrana und lässt ihren luftigen Scheitel über die
Schultern schwarzblauer Vorhöhen heremblicken. Dunkle
Forste verhüllen ans allen Seilen die Sohle der bleichen

Riesen und stechen lebensvoll ab vom saftiggrünen Wiesen-
plan an ihrem Fuße Fürwahr, ein überwältigendes
^ ' be» dem die Seele erst recht den Fittig ihrer
Sehnsucht spreitet! ^

Aus der wciten Wiesenfläche steht das Touristen,
yaus der «Bürgercorporation» von Stein, hart über
der Sammelstelle der Feistritzquellenj gegenüber das
schmucke Fürst Windischgräh'sche Jagdhaus.

Weiler oben kauert auf einer zweiten Waldblöße
die Kmsche des Uröik Bauers, eine ärmliche Behcmsuna
über deren einödhafte Stille kaum die vielen Vergiss-
mrinnicht zu trösten vermöge, die rings um das Ge-
hoste wuchern. Hier wohnt seit kurzem der wackere
Führer Lorenz Potoknik, ein trefflicher Kenner der
Umgegend, bei seiner verwitweten Schwester Mica, die
die Wirtschaft in der nahen Unterlunftshütte beim
Feistritzursprunge besorgt. Die litztgenannte Gaststätte
genügt einfachen und billigen Ansprüchen; man erhält
Flaschenbier und Eierspeisen und wenn man sich auch über
die Ueppigkeit und die Reichhaltigkeit des Hausrathe»
nicht gerade beklagen kann. so wird sich doch ein
alpensroheö und nicht zu verwöhntes Gemüth damit
zurechtfinden können. Ist die Hütte, was auch vor»
kommt, von Steiner Ausflüglern überfüllt, so muss
sich der Bergfahrer mit einem reinlichen Heulager in
der Scheune des Ur i i t « Hofes begnügen — wie ich
aus eigener Erfahrung versichern kann — nicht zu
seinem Schaden.
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erstatters auf ein Missionsschiff wegen der Raum«
Verhältnisse nicht immer möglich sei. Auch sei die Ein«
holung zuverlässiger Informationen wegen des lurzen
Aufenthaltes der Missionischiffe in fremden Häfen
nicht leicht. Von den Missionsschiffen werden Be«
richte erstattet, die den beiden Handelsministern
zugehen und die wiederholt wertvolle Daten ent«
hielten. Die Marineleitung fei bereit, allen An«
forderungen, welche die Unterstützung der Handels-
Interessen im Auge haben, so weit es die Mit tel er«
tauben, nachzukommen. Bezüglich der Vertheilung der
Lieferungen entspreche der Antheil Ungarns bei weitem
nicht dem Quotenverhältnisse; derselbe betrage für Un-
garn 15 6, für Oesterreich 84 4 Percent.

Der Angelegenheit der unterseeischen Boote widme
die Marineverwaltung die größte Aufmerkfamkeit. Ein
österreichisch ungarischer See«Officier habe an einer
Probefahrt eines solchen Bootes in Amerika theil«
genommen. Die Marine habe aber lein Geld für kost-
spielige Experimente und werde zum Baue solcher
Voote, die besonders für die Hafenvertheidigung vor»
lheilhaft sind, erst schreiten können, wenn die Proben
greifbar günstige Resultate ergeben. Dass sich die
Marineleitung die Erfahrungen des spanisch - amerika«
nischen und des japanisch-chinesischen Krieges zunutze
gemacht, beweise dle Umwandlung der Geschütze auf
zwei Kriegsschiffen in Schnellade«Kanonen und die
Vermehrung der Schnellfeuer-Kanonen überhaupt. Der«
zeit werden mit Ausnahme der 24centimetrigen Kanonen
alle Marinegeschütze im Inlande erzeugt, und wenn
die von den Slooa.Werken seit lüngerem unternommenen
Versuche, auch 24centimelrige Kanonen zu erzeugen,
von Erfolg begleitet sein werden, werde die Kriegs-
marine bezüglich der Geschütze wie auch betreffs der
Munit ion vom Auslande völlig unabhängig sein.

Nach dem Schlussworte des Berichterstatters
Pergelt werden das Ordinarium und das Extra-
Ordmarium des Marine-Budgets sowie die Nachtrags»
credite unverändert angenommen.

Marinecommandant S p a u n dankt dem Aus«
schusse, speciell dem Berichterstatter, für das der Kriegs-
marine entgegengebrachte Wohlwollen.

Hierauf wird ohne Debatte der Voranschlag des
Ueichsfinanzministeriums genehmigt, womit der Aus«
schuss die meritorischen Arbeiten beendet hat.

Politische Uebersicht.
La ibach . 24. Mai.

Nach einer Meldung der « N e u e n F r e i e n
P r e s s e » verlautet in Wiener unterrichteten Kreisen,
dass K a i s e r W i l h e l m I I . im S e p t e m b e r
seinen Gegenbesuch am Wiener Hofe machen werde. I n
seiner Begleitung wird sich der deut fche K r ö n «
P r i n z befinden.

Das Ministerium des Aeußern hat. wie die
«Neue Freie Presse» berichtet, an das deutsche Reichs«
kanzleramt eine Vorstellung wegen der geplanten E r «
h d h u n g des B i e r z o l l e « i n D e u t s c h l a n d
gerichtet.

Wie aus S o f i a berichtet wird, erhielt die bul-
garische Regierung vom Wiener Auswärtigen Amte die
officielle Verständigung, dass im Principe der Abschluss
einer < l o n s u l a r « < l o n v e n t i o n zwischen Oester «

r e i c h « U n g a r n und B u l g a r i e n genehmigt worden
sei. Schon demnächst werde die bulgarische Regierung
Delegierte nach Wien entsenden, welche mit den Dele-
gierten der österreichischen und der ungarischen Regie-
rung in gemeinsamen Berathungen im Auswärtigen
Amte die Einzelheiten der Convention festzustellen
haben werden. Gleichwie seinerzeit bei Abschluss des
Handelsvertrages zwischen Oesterreich-Ungarn und
Bulgarien, wird auch diesmal die Consular-Convention
zwischen beiden Staaten als Grundlage für die mit
den anderen Staaten abzuschließenden Conventionen
dienen. Die bulgarische Regierung hat auch bereits die
diesbezüglichen Unterhandlungen mit den übrigen
Staaten eingeleitet.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n e M e n a g e r i e i m P o l i z e i a m t e . )

Der Gendarm des Städtchens Aubervilliers sah diesertage,
wie der von Ort zu Ort ziehende Bosniale Mi t ra
Stojanovii seine Tochter Stana prügelte; er fand, dass
der Vater dabei sein Züchtigungsrecht überschritt und
machte die Anzeige. Der Vosniale wurde aufs Polizeiamt
gerufen und erschien dort in Begleitung seiner Frau und
Tochter, welche weinten, zweier mächtiger Tanzbären,
welche brummten, und zweier Affen, welche quiekten.
Diese mildernden Umstände bewogen den llommissär, den
Bosniaken nach einer lurzen Verwarnung schleunigst zu
entlassen.

— ( E i n v e r w e g e n e r I u w e l e n d i e b s t a h l . )
Am 20. d. M. , abends halb 9 Uhr, stellten sich in Madrid
in der verkehrsreichen Ealle Varquillo bei voller Straßen«
beleuchtung vier Individuen vor daS Schaufenster eines
großen Pfandhauses auf, als besähen sie die dort aus-
liegenden Uhren und Juwelen. Plötzlich schlug einer mit
einem großen Hammer die Schaufenster ein, während
ein anderer die Thür zuhielt, um das Herausstürzen des
Eigenthümers und seines Sohnes zu verhindern, und die
beiden anderen Revolver hervorzogen und sie auf die
herbeieilenden Passanten anlegten. Der erste Vandit
faltete rafch einen Teppich zusammen, auf welchem für
50.000 Pesetas Juwelen lagen, zog ihn aus dem Fenster
heraus, und alle vier verschwanden in rasendem Laufe, auf
die ihnen nachsetzenden Passanten und Polizisten Schüsse
abgebend. Einer der Verfolger wurde verwundet. Bald
verschwanden drei der Räuber mit der Veute durch die
kreisrunde Oeffnung in einem Abzugscanal, der vierte,
der die Thür des Ladens zugehalten hatte, wurde ab-
gefasst und gestand, dass seine Spießgesellen in dem
Vororte Chamber» einen Ausgang aus dem Abzugscanal
hätten. Die sofort dorthin entsendete Polizei belam die
Räuber factlsch zu sehen und wechselte mit ihnen zwanzig
Schüsse, ließ sie aber mit dem Raube entwischen. —
Bemerkenswert ist es, dass dieser verwegene Diebstahl in
Madrid nicht einzig dasteht, sondern dass in den letzten
sechs Monaten drei ähnliche Verbrechen verübt wor-
den sind.

— ( D e r schlaue P a t i e n t . ) Die «Zun»
bringt ein gutes Histörchen von einem englischen Soldaten,
der nach einigen schweren, harten Wochen im rauhen
Feld mit Fieber ins Wvnburger Lazareth gesandt wurde,
wo er sich in der guten Pflege so wohl fühlte, dass ihm
seine schnelle Genesung durchaus unerwünscht war. Als
ihm der Doctor eines Tages das Fieberthermometer in

den Mund legte und ihm dann für kurze Zelt den N
zukehrte, nahm Tommy All ins die gute Gelege'^" ^
und tauchte das Thermometer schnell in eine T ^ v
Thees, die er eben erhalten hatte. Als der W H ^
wieder zuwandte, fand er den Fiebermrsser """ ^
Munde des Patienten, und als er den « 3 ^ ^ ° ^
Thermometer ablas, brach er entsetzt in tck ^,.»MlN
.Zie sind zwar nicht schon todt, aber von «W
sollten Sie es sein!» ŝich

- ( C i n küns t l i che r Vesuv.) 2°n°on " ^
einen Vesuv zurechtgelegt, der vor dem ne^ " " ^
den Vorzug hat. dass er auf Befehl eines M'w ^
mit Schraubenzieher und Oellanne bewaffnet l l . ^
Ausbruch veranstaltet. Las Schauspiel eines p i ^ ^ ,
die damit verbundene Gefahr kann man in ^ , ^ ^ h ^
geni.ßen. Auch der Londoner Vesuv wirft — " " ' ? . M >"
große Massen von Lava aus, schleudert M i ^
die Luft und lost und donnert, dass es einem ^
Ne.ven fallen kann. Steigt man in die T M ^
Berges hinab, so findet man eine geheimw ^
fehende Maschinerie und einen Mann Name" ^
Ceig. «Mr. Vesuvius», wie er genannt "> ^ .
Donnern und V l i hm. Erdbeben und Lavas"""'. ^
speien und Steineschleudern besorgt. Der " " " " ^,ch^
erllärt auch die Maschinerie, die von einer Damp, ^
g> trieben wird. Die herausschlagenden Flam«"« , ^
harmloser Dampf, der in einem Cylinder «rz ^.
durch Rühren in den Krater des Vulcans getr" g ^
Eine »nächtige elektrische Laterne wirft " A ^ F
darauf, und so sieht man denn Flammen. ^ » ^
Felsgesteln sind braune, mit Flittergold be"e" ^
ballen, die von einer Maschine, die ein »'"° T ^ F
tonnte, in einen Schornstein hinaufgeschleuv" ^ t l
Die Lauaströme sind so realistisch, dass """ ^ ' '
Zaghaste ci„en Schritt zurücktraten, «nd M ^i
nur harmlose Streifen aus rosa Seid?, d«e " ^ l
Kasten laufen, in dem sich eine Reihe elelM" ^ j
befindet. Das Vand biwegt sich abwärts " ' ^
so den schauerlich schönen Anblick eines that A ^
Der Donner und die unterirdischen < i " ^ ^ °
durch rine Ar t Orgel mit zwei Registern, " ' ^ ^
Maschine getrieben wird. und durch P l ^ A l " ^
rostetem Elfe» erzeugt. Jedenfalls ist die," ^ i
gemacht u >d legt Zeugnis ab von dem H><y"!!
Ei finders. «I "" ^

— ( E i n S t r i k e v o n H e n l e r n ^ F
ist da« Neueste auf diesem Gebiete. Wie " ^ M .
aus Canton in China meldet, haben "e Ppf^
der Regierung angedroht, auch keinen e l " M ^ h M
abzuschlagen, falls ihnen nicht eine Gehalt " ^ ^
währt werde. Allerdings ist die Bezahlung ' ̂ l l ^
richtung in llhl„a sehr niedrig. Der b " " . b«^
Kopf nach unserem Gelde etwa eine M " , ' M ^
Häusinleit der FäNe ehedem einigermM , ^
wurde. Jetzt aber ist das Geschäft d " V« ^
geworden und diese bestehen nun auf ^ " ° ^ b><.
bisherinen Bezahlung. - I n der Audienz l ^ S A
Slrilenden vor wenigen Tagen von einem v ' v» .̂
der Hauptstadt gewährt wurde erklärte " ' hO" ^
del, Velchwerdesuhrcnden zwar leine ^ h M Ä
währen könne, dass sie sich aber auf « " ^ t ^
meine Wiederverbesserung der Geschäfte» 8 ^ e»
dürfen. Bei dlefer tröstenden Iusicherung
Slrilenden vorläufig bewenden.

Aerzsnsirren.
Roman von vrn lanos Ganvor.

<16. Fortsetzung.)

Aber der Langermann'sche Garten von ehedem
war verschwunden. Aus dem kleinen Vlumenparadies
war ein nüchternes Quadrat Gemüseland geworden;
nur der Birnbaum stand noch, und an der Mauer
wuchfen noch ein paar Eentifoliensträucher und Lilien»
stauden, wahrscheinlich Nachkömmlinge jener Rosen und
Lil ien, die in jener nie vergessenen Sommernacht ihren
Dust verhauchten.

«Barbarei!» murmelte der Professor grimmig und
entfernte sich nach kurzem Gruße.

«Das ist mal ein Verrückter!» sagte Muhme
Pauscher. «M i t dem wirst du noch deine Last haben.
R i l a ! Aber lass dich's nicht verdrieße«, die Stelle ist
doch gut. Wieviel Gehalt hast du ausgemacht?.

«Darüber ist noch nicht gesprochen», sagte das
Mädchen kurz. «Er wird nicht daran gedacht haben
und ich auch nicht!»

Muhme Pauscher schüttelte den Kopf.
« I , so was?» äußerte sie ihren Unwillen. «Ver'

gisst das Mädchen die Hauptsache l D u bist komisch,
Nika, aber freilich, du bist ja auch fo 'ne halbe Ge«
lehrte I»

Gottfried Theodor Hanssen« Familienhaus l ig»
mitten im Prolttarierviertel der S tad t ; in seiner an«
spruchewllen Bauart und mit semen weiten Raum»
verhattnHen contrastiert es wunderlich mit d'M eng
««pachten und a/drücken Kkmltben K r benachbarten

Gassen, in denen größten theils Arbeiter, Handwerker und
kleine Gewerbetreibende wohnen.

Die Laune eines Vorfahren hat diesen Platz
ausgesucht, um das prächtige Haus darauf hinzustellen.
Er soll überhaupt ein sonderbarer Kauz gewesen sein,
der Erbauer, Abraham Riese Hanssen, dabei freilich
ein Menschenfreund in des Wortes schönster und edelster
Bedeutung, und obgleich er nun schon seit beinahe
zweihundert Jahren — er ist 1720 gestorben — in
der Familiengruft auf dem Margarethenlirchhof einen
langen, traumlosen Schlaf ruht, lebt sein Andenken
legendenartig noch heute unter der Bevölkerung des
«kleinen» Viertels. Eiue Menge Geschichten, in denen
der gute Abraham Riese Hanssen als Helfer der Be«
drängten und großmüthiger Beschützer der Armen und
der ungerecht Leidenden auftritt, haben sich von Enkel
auf Enkel vererbt und werden noch heute erzählt.
Schon bei seinen Lebzeiten hat er sich durch eine
Menge großherziger Stiftungen zu wohlthätigen und
gemeinnützigen Zwecken ein bleibendes Denlmal er-
richtet und es geht die Sage, dass er ursprünglich
auch das große Haus nach seinem Tode als Waisen-
haus bestimmt habe, aber dann verheiratete er sich in
hohem Alter noch, und da dieser späten Ehe noch ein
Sohn und Erbe entsprossen, so war da« Haus in der
Familie verblieben.

Generationen sind seitdem über die Schwelle des
alten Hauses ein« und ausgezogen, und die Familie
ist pietätvoll und schönheitssinnig genug gewesen, um
nie die geringste Veränderung an dem herrlichen alten
Bauwerke vorzunehmen: so ist es in seiner ursprüng«
lichen, alterthümlichen Schönheit erhalten geblieben.

D«e Vorderseite der mächtigen Fenster ist über«
reich mit erlerartigen Ausbauen und lleinen Vallon»

verziert; nach südlicher Art ist das b"" ^ , ^ H
gebaut und bildet in der Mitte ellie» ^ l ^
um den herum unten ein arladenart'g ^e .<
und oben an dem ersten Stockwerke « " " ilF«pl
Gallerie führt, «uch der eingemauerte H . e,^
fehlt nicht; aber er stand jahre lang"" ^ "
Professor ließ ihn vor ein paar ^«y !̂
und mit Wasser versorgen. <3B"e l M l

I n , Hochsommer. wenn die ^.« M ^
Aufenthalt Im Garten unmöglich macht, ^ M ^
schattige innere Hof ein entzückend^ ^ b ü ^
stehe», in großen Kübeln prächtige ^ ^ c ^ g> ^
Palmen unter den Arkaden, u'w „M ^
Cacteen und ausländische Blattvsia" " ^ e l ^
Bassin des Springbrunnens, dessen ^ " ^ d>e/,
Rhythmu« auf. und niederrauscht. ^ ' g t h e l ^ F '
schlingen sich üppige Gewinde brennen^ ^ M
lrcsse. blauer und Weiher Clematis "' .̂
Caprifoliums. ^ b e b < j

Inwendig ist das Haus e b H ^ ^
comfortabel eingerichtet, äine ^ / ' ^ l < ^ > Ä
Grüßen sind darin vorhanden ^ !°". l l e ' " ^ »
luftige, freundliche, helle Z ' " ' " " » " ^ d V , ?
Kemnaten mit lauschigen Erterplähe" ^ H ^
Butzenscheiben in den Frnstern. » " ' ^ ^ ^ .
haus des Professors Gottfried ^ ^ " ^ 5 ^
ein Juwel in seiner Ar t . und ^ l " . ^ . ^ /
heiratslustigen und heiratsfähigen " ^ - > . /
kaum verara/n. wenn der WumA „ i " / / "
m wallen, mindesten« ebenso leviM ^ , ^ .
wie das Verlangen danach, als « " , ^ lv
scheuen Gelehrten dessen Professor"«

(yvrHvun« l»lgt«) !
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Ht b ^ " egypt ischer K r o k o d i l - F r i e b h o f . )
Hunt?"a2enden englischen Egyptologen Grentzel und
die mit k ' ^ "n letzten Ausgrabungen in Fayum,
Mteten 3 v ^ " , " " " amerikanischen Dame. Mrs. Hearst,
lornill °em^! ^" ^ " " ^ " ber University of Call.
<lllein«,,H ^ " " " ' ungeheure Papyrusschätze gesunden,
bllgen ! ^ Ptolemäerzeit doppelt so viel. als alle bis-
aulüMen «> °"^ ^^^^ Periode zusammengenommen
W"aM s< .. ^ Ausgrabungen fanden zu Nomm-el-
llch wobl! ' / " ber Nähe des Dorfes Tuttun, in demfich ba _in ^ A a m e Tebtunis ^ ^ ^ . Ez fand

einez..z" ^Ulppe alter egyptischer Gräber, darunter
b«t°dot dip 3 « . ^ Kas t l e , welches dafür spricht, dass
«My b«! 3 ^ ^ Möris-Sees als viel zu groß an-
Zubern <,,« ? " " " ^ " ^an zu menschlichen Mumien«
M Pavdn z Ptolemäerzeit mit zahlreichen Särgen
"̂chten l ! ? ^ ° " ° ^ (diese Cartonnage wurde aus ge-

ein «roker ^ ^ ^ " ' ^ " ^ i °p^ i hergestellt). Daneben lag
Kolodil-M, I b^^' angefüllt mit taufenden von
l̂zehn ^ ? ' " " " ausgewachsenen Reptilien von

»us den, U ^ " « e an bis zu solchen, die gerade
einzelne »z ^schlüpft waren. Auch einzelne Glieder und

^ l , laa ? " " " besonders begraben. I n vielen
^Mckelt wl Krokodile in mehrfache Papyruslagen
°"lne b«ni?. °"lh Papyrus zum Ausfüllen der leeren

^che ? . " ' ^llle Papyri waren in griechlfcher
" btlno'ti ^ ^ ""öiges Krokodil hatte eine große Rolle
^euch t l ^ ^ ^ «eben sich liegen. Obgleich die
leibe« . . ° ! " und das Salz viel zerstört haben,

Wen. "?, ̂ wältige Massen schriftlichen Materials er.
""llchel, 3 ' ^ ^°^^lch-vollswirtfchaftllchen. aber auch
'̂lchen P, l 3 ^ " ' ^ " anschließender Friedhof aus der

. l "nd . . " f ? / Erachte einige auf Holz gemalle Por-
^tiits ^m ^ ^ " beweis, dafs die egyptischen Grab-
>Vild «.^!? " "h l Phantasiestücke waren. Denn das

den N>"f Guttun halte auf ber Rückseite Anweisungen
""den Lk« '., e kurz die hervorragenden, ins Auge

^aben. ^""terlstila des Gesichtes des Verstorbenen

^cal- und ProvinMNachrichten.
!?itte.) L „ ° " b e r v e r s < , m m l u n g ^ r V l e n e n -
' " i n a n d , ' ' ?' ' b°h"t Herr Erzherzog F r a n z

August »? , ? " Protectorat über die vom 12. bis
s'^nderw.vl' ^ i " K l a g e n f u r t stattftndende

l̂chlschen " " lung und Ausstellung der deutschen.
3n. "^ (Vp /s ungarischen Bienenwirte angenommen.

l "pläsibent » " ^Nach r i ch t . ) Seine Ezcellenz Herr
"ach 9 ^ 3 " ° " be i n und Frau Baronin He i n

k« ^ (G w? zurückgekehrt,
w ^ ' l. ssin«« " ^ ^ b ür . ) Zufolge einer Verordnung

ist.' wenn bei Effecten-
b r """» do« A c ? " Bedingungen des Spielplanes die
t > V erl l . , ^"^ngewinsten in Bargeld ausdrücklich
k»^ ^ a b l r ^ ""^ vom Gewinner das ihm einge-
3.^luierten ^ . ^ " s ' u b t wird, die für die in Bar-
ächten. ^winste normierte 20procentige Oebür zu

H'n . ) ^ ^ i d u n g i n G e b ü r e n a n g e l e g e n -
T . Niae N»^^?"wngs.Gerichtshof hat über eine
^ " Uebertr? ^ ^ ° Entscheidung getroffen, dass
°"! 3 ° ' ^ e s i H r ^ 1 " " unbeweglichen Sache (Besitz-
i V ^ ' ' u n ° s . ^ 1 . " " ^ «egen Einräumung des Rechtes
V °^e B,s?"^tgenuss und anderer Gegenleistungen,
"kt »."* «in »« l ""2 bes Kaufpreises in barem Gelde.
^ . H e r t b-l ' ° " ^ " " als ein Innominatvertrag
^ " ^ e b i r ^ ^ ! ? ' ^ als Wertgrundlage in Absicht
U 2"ichtti?.7Messung ^ " ^ ^ " bes Reales nach der

"" ^ ° " ' d̂ ren ^ a n l i n L a i b a c h ) Die projectierte
V ^ " 8 " s t l ^ " ^ t u n g nun gesichert ist, beginnt
^bu tben ssck ? ^ " Thätigkeit. Die Bureaux der

" ^ der N^:? b°use Grobelnil, Ecke des Dom-
^ (Ehr5""gasse. befinden.
^ < ^ ° b e n a u s ^ ^ «nlässlich der Neuwahl für den
^ n 3 ^ l c h u l s ? " ^ in Rudolfswert fah sich der

K > ^ ' " n l a s s t . der Verdienste, die sich das
^ i i i » i e d dieser Corporation Herr Anton
^». .^tde l/Nher und Hauptmann der uniformierten
« / d e n l e n u ^ ^ " " ^ fur den Bezirk erworben
> " n birken ^bklnselben l"r sein eifriges und er.
^ ^ " " l c " ^ / ° « e Anerkennung auszusprechen,
^ l s l v e r t . 5 ) " " ' dem Vezirls-Straßenausschusse
? l ^ ^ P , , " l«83 bis jcht ununterbrochen an.
» z l > Unterl«.! b^on 1883 bis ,886 die Obmanns-
M i z ^ t voller Ä^' l " " " « Interessen bes Straßen-
> H " " « . kn^aebung einzutreten. Der Thatkraft

? ^ « V ' »vie d " ^benslauf an Arbeit und Erfolgen
? ' c h ? b i " " . golden Tapferleltsmedaille und das
h ^lck.l E t r a ^ . °." f"ner Brust beredt bezeugen.
""' H H N " " Rndolfswert so manche Er.

^ ^ ^ ' » e w ü 7 d ^ lächerlich im ganzen
^ ^ ) ^ i e n "V>lgt werben.
^ ^ n , o r ^ ° « e r , r e l w i l l l g e Feuer-

^ < ° ^ n t i ^ c ? ^ Uhr vormittags im «Mestni
"« «h. ^^""alvelsammlung mit folgender

' ^"lchle des Schriftführer« und des

Eassiers, Ausschussersatzwahl, Aenderung der Statuten,
Ernennung von Ehrenmitgliedern, Allfälliges.

— ( W e t t f a h r e n d e s l l l u b s s loven ischer
B i c y c listen.) Bei prächtigem Wetter gieng vorgestern
nachmittags das vom Club slovenischer Bicyclisten
«Ljubljana» veranstaltete Wettfahren vor sich. Für das
Rennen gab sich nicht nur unter den Radfahrern selbst,
sondern auch in sportfreundlichen Kreisen überhaupt leb-
haftes Interesse kund, welches auch in dem Überalls zahl-
reichen Besuch Ausdruck fand. Außer den hiesigen Rad-
fahrer-Vereinigungen waren auch die Radfahrer-Vereine
«Zagreb» und «Slovjen» aus Agram sowie die Clubs
von Cilli, Stein und Reifnitz vertreten. Die einzelnen
Programmpunlte wurden präcis absolviert und mit
steigendem Interesse verfolgt. Das Hauptinteresse con.
centrierte sich jedoch auf das Tandem- und auf das
Vereinsfahren. Das Wettfahren hatte folgendes Resultat:
1.) J u n i e r f a h r e n (1200 m): als erster Herr Karl
R e b e l in 1 Min. 48 ' / . Sec., als zweiter Herr S t er-
nad in 1 Min. 48 ' / . Sec., beide des Radfahrervereines
«Il ir i ja». und als dritter Herr K r i z m a n in 1 Min.
46V, Sec. des Rabfahrervereines «Kamnil». 2.) Gäste-
f a h r e n (2000 in ) : als erster Herr R e b e l des Rad«
fahreroereines «Iliri ja» aus Krainburg in 4 Min.
48'/» Sec., als zweiler Herr K r l s t i t des kroatischen
Radfahrervereines «Slovjen» aus Agram in 4 Min.
50 Sec und als dritter Herr K r i z m a n des Rad-
fahrervereins «Kamnil, in 4 Min. 50»/. Sec. 3.) R e -
c o r d f a h r e n (1609 m): als erster Herr O r a s s i vom
Club slovenischer Vicyclisten «Ljubljana» in 2 Min.
22V, Sec. 4 . ) 3 a n o e m f a h r e n (2000 m): als erste
die Herren R e b e l - S t e r n ad des Radfahrervereines
. I l i r i ja» in 3 Min. 10'/« Sec., als zweite die Herren
P u h o v l t - H r o v a t des Radfahrervereines «Slovjen»
aus Agram und als dritte die Herren G r a s s i -
E x l e r . ersterer des Vicyclistenclubs «Ljubljana», letzterer
des Radfahrervereines «Kamnil» in 3 Min. 10'/. Sec.
5) P r ä m i e n f a h r e n (2000 m): als erster Herr
S p e i l des Bicyclistenclubs «Ljubljana» in 3 Min.
1? ' / , Sec. 6.) V e r e i n s f a h r e n (2000 m): als erster
der Club slovenischer Bicyclisten «Ljubljana, in 3 Min.
1</ Sec., als zweiter der slovenische Radfahrerverein
«Ittrija» ' in 3 Min. 7'/5 Sec. und als dritter der
kroatische Radfahrerverein «Slovjen» aus Agram in 3 Min.
21 Sec. 7.) Trostfahren (1200 m): als erster Herr
V o n i a r in 2 Min. 24 '/» Sec., als zweiter Herr
G o t t ha rd in 2 Min. 25 ' / , Sec. und als dritter Herr
H i t ! in 2 Min. 2 5 ' , Sec., alle drei bes Radfahrer-
vereines «Iliri ja». Nach dem Wettfahren fand ein
aemeinsamer Ausflug zum «Steinernen Tisch, in Ober-
schischla und abends eine gesellige Iusammenkunft in den
Räumen des «Narodni dom» statt, wobei auch die
Anerkennung der wertvollen Preise bekanntgegeben wurde.

— ( S a n i t ä t s - W ochen bericht.) I n der Ieit
vom 13- bis zum 19. Mal kamen in Laibach 11 Kinder
zur Welt, dagegen starben 29 Personen, und zwar an
Diphtheritis I , Tuberculose 4. Entzündung ber Athmungs-
oraane 6, infolge Schlagstusses 1, infolge Unfalles 1,
durch Selbstmord 1 und an sonstigen Krankheiten 15
Perionen. Unter den Verstorbenen befanden sich 13 Orts«
fremde und 17 Personen aus Anstalten. Von Infections-
lrankheiten wurden gemeldet: Masern 5, Scharlach 1.
Keuchhusten 2 und Diphtheritls 1 Fall.

I__ ( P f i n g s t f a h r t nach V e n e d i g . ) Der
Tiroler Verein «Andreas hofer» in Trieft ladet hiemit
die Mitalieder und Freunde der Section Krain zur
Wngstfahrt nach Venedig ein. Die Theilnehmer wollen
sick an den Obmann bes Tiroler Vereines. Herrn
A P r a x m ° r e r in Trieft, wenden. Da die Zahl der
Tbeilnehmer eine beschränkte ist, so empfiehlt s ^ hlezu
d̂ e he hunlichste Anmeldung. Die Fahrt mit dem Dampfer
«^llenbalin» verspricht sich besonders angenehm zu ge-
t a V d°s geräumige Schiff alle Bequemlichkeiten bietet

und überhaupt seit seiner Adaptierung für °« Zwecke des
Rotben Kreuzes auf das beste ausgestattet, mit elektrischer
V e u c h t u n ^ ist u. f. w. - Wir möchten ferner
darauf aufmerksam machen, dass der Dampfer nach dem
Programm am 2. Juni bereits zu einer Stunde in
V n big eintrifft, die es ermöglicht, da» Mch lge Schau-
spiel der Illumination zu genießen, welche anlasslich des
Nationalfestes an diesem Abende ^anstaltet werden lmrb
--Nähere Auslünste ertheilt Herr Conditor Rudolf

wir solaenbe Mittheilung: Die Lage ist unverändert. Die
Arbeiter weigern sich, die Arbeit vor Erfüllung ihrer
übriaens erst nach Ausbruch bes Strikes präcisierten
ssorderungen aufzunehmen; die Centralleitung der Papier-
sabrllen anderseits erklärt, in leine Unterhandlungen vor
Niederaufnahme der Arbeit treten zu lönnen. I u der
für voraeslern morgen« anberaumt gewesenen Auszahlung
und Ausfertigung ber Arbeitsbücher an die Arbeiter,
welche Gelegenheit Herr Vezirlscommissär W e n e d i l t e r
zur Anbahnung eine« Ausgleiches benutzen wollte, sind
die Arbeiter nicht erschienen, fonoern verlangen nun. wie
verlautet, die Auszahlung am kommenden Montag. 0b
die Centralleltung diesem Begehren zu entsprechen oder
die Depositierung der Löhne und Arbeitsbücher anzuordnen
k a b M g t , is« vorlyufig nicht bekannt.

— ( D e r V e r e i n der G e m e i n d e v o r s t e h e r
U m g e b u n g La ibach ) hielt einer uns zukommenden
Mittheilung zufolge am 24. d. M. in Anwesenheit von
zahlreichen Gemeindevorstehern und deren Stellvertretern
sowie von Reichsralhs» und Lanbtagsabgeordneten seine
conftituierenbe Generalversammlung ab. Gewählt wurden:
Anton B e l e c , Gemeindevorsteher in St. Veit, zum Ob-
manne; Josef O g o r e l e c , Gemeindevorsteher in Sanct
Marein, zum Obmannstellvertreter; Franz S v 0 l j s a l ,
Gemeindevorsteher in Zwischenwässern, zum Secretär;
Thomas Z d e s a r . Gemeindevorsteher in Horjul, zu dessen
Stellvertreter; Alois T e r s a n , Gemeindevorsteher in
St. Martin, zum Cassier; Matthäus P o n i l v a r , Ge-
meindevorsteher in Zelimlje, zu dessen Stellvertreter;
Laurenz F l o r j a n i i t , erster Gemeinderath in Poljane,
und Jakob C e r n i l e c , erster Gemeinderath in Dravlje,
beide zu Ausschussmitgliedstelloertretern.

— (Bl i tzsch lag. ) Wie wir dem «Slovenec» ent-
nehmen, schlug gestern nachmittags nach 1 Uhr der Blitz
in das Schulgebäude in Unler-Hruiica ein, gerade al«
daselbst der Herr Pfarrer M a l e n i e l den Religion«,
unterricht ertheilte. I m Schulzimmer befanden sich an
neunzig Schullinder und außerdem fünf Bäuerinnen, die
ihre Kinder zum Firmunterrichte geführt hatten. Drei
derselben wurden vom Blitze zu Boden geschleudert; eine
erlitt eine Lähmung am rechten Arme. Der Blitz nahm
sodann seinen Weg in die Küche des Schulgebäudes, wo-
selbst er die Tochter des Herrn Lehrers K l i n a r be-
täubte, ohne sie indessen zu beschädigen.

— ( A u s f l u g des S l o v e n i s c h e n A l p e n .
Vereines.) Am 24. b. M. unternahm der Slovenische
Alpenverein einen Ausflug auf die 1119 m hohe Mrzlica
in den Sannthaler Voralpen. Wegen ihrer drei Gipfel
wird die Mrzlica auch der «Sannthaler Triglav» ge-
nannt. Die Aussicht von der Mrzlica ist herrlich und
umfasst neben dem Thalblick in das Sannthal und die
Tüfferer Gegend da« Vachergebirge, die Spitzen Kozjal,
Koralpe. Ursula. Pecen. die Sannthaler Alpen, die Me-
nina, den Triglav. die Wochnner und Trifailer Berge,
die Uslolen, sowie die Gipfel Sleme, Ioankica. Donati
und Bot. — Mi t dem Frühzuge fuhren 24 Thellnehmer
aus Laibach nach Trifall. wo sich ihnen mehrere Tri«
failer anschlössen. Nach einer 3'/.stündlgen Wanderung
wurde der Gipfel erreicht, wo sich schon früher eine zahl-
reiche Gesellschaft aus Hrastnil, Sachsenfeld. Greis. Franz.
Eilli und anderen Theilen des Sannthales eingefunden
hatte. I m ganzen waren gegen 130 Ausflügler erschienen.
Der Slovenische Alpenverein wurde mit Pöllerschießen
und einer herzlichen Ansprache des Vertreters der Sec-
tion Sannthal, Herrn K a i , empfangen. Der Obmann
des Slovenischen Alpenvereines, Herr Professor O r 0 zen.
dankte für den Empfang. Herrn Professor F r i f c h a u f
aus Graz wurden vielfache Ovationen gebracht. I n dem
gastlichen Heime der Hausenbüchler - Hütte und auf dem
Rasen vor derselben entwickelte sich alsbald eine
sehr gemüthliche Unterhaltung. Die Vchuhhütte liegt
in der Einsattlung der beiden nahen Gipfel; sie führt
ihren Namen nach dem verstorbenen Bürgermeister
von Sachsenseld, Johann Hausenbichler. welcher sich um
die Hopfencultur im Sannthal und auch sonst hohe Ver-
dienfte erworben hatte. Nach 2 Uhr verließ da« Vro«
der Theilnehmer den Gipfel. Der Abstieg der Laibacher
erfolgte nach Hrastnil durch da« romantische Vobenthal.
Der Tag endigte mit einer sehr animierten Abend-
Unterhaltung im Gasthause des Gemeindevorsteher« Nos.
Mit dem um 10 Uhr abgehenden Perjonenzuge lehrte
die Gesellschaft wieder nach Laibach zurück.

— ( S c h u l s p e r r e n . ) Die wegen Masern-
epldemie verfügte Schulsperre in Hinach, politischer Bezirk
Rudolsswert, wurde auf weitere 14 Tage verlängert.
I n Langenthon. auch im politischen Bezirke Rudolfswert,
wurde wegen ein« im Schulgebäude vorgekommenen
Scharlacherkrankung der Schulunterricht bis auf weiteres
unterbrochen. — u .

' ( V i s e n b a h n u n s a l l . ) Am 19. b. M. wurden
in der Station Großlaschitz zwei einviertelbeladene Wagen,
mit welchen der Handverschub vorgenommen wurde, von
dem einfahrenden Zuge Nr. 2374 gestreift und beschädigt.
Ein weiterer Unfall ereignete sich hiebet nicht; ber Zug
erlitt leine Verspätung. —r.

— ( A u s U n t e r l o i t s c h ) geht un« die Nach.
richt zu, dass dortselbst infolge Resignation bes Johann
Sichert auf die Stelle bes Gemeindevorstehers k r l. l. Post-
meister und Besitzer Adolf Mullry zum Gemeindevorsteher
für die Ortsgemeinbe Unterloitsch gewählt wurde. —0.

— ( P f e r d e - C l a s s i f i c a t i o n . ) Ueber ein
diesbezügliches Ansuchen der Gemeindeämter St. Peter
und Weißlirchen, Bezirk Rudolfewert, wurde in Ab-
änderung bes Pferde-<llassificatton«planes bestimmt, das«
am 9. Juni die Classification in St. Peter für die
Gemeinden St. Peter und Weißlirchen und am 7. Juni
in Rudolfswert für die Gemeinden HSnigsteln und Pret na
stattfinden werde. - ^o .

— ( S e l b s t m o r d . ) Wie die «lNagenfurier
Zeitung» berichtet, hat sich am 24. b. M. in ltlagenfurt
ein Corporal der Musikkapelle des l. u. l> 17. Infanterie-
regiments in der Nalsenhauslaserne mit elnem Ge»oeh«
erschossen. Derselbe sollte einen 2Naa.ia.en Arrest wegen
^ V v w d w < w w w i a > t t anlttkn.
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— (Hande l und Gewerbe.) I m politischen
Bezirke Go t t schee haben im Monate April Ge-
werbe neu angemeldet, respective Concessionen erhalten:
Anton Bauer in Fara, Gast- und Schankgewerbe; Lhar-
lotte Moses in Vas, Greislerei; Joses Schneider in
Mitterdorf. Ausschanl von Obstwein; Michael Mihelik
in Zigmarice und Maria Pielll in Gottschee, Markt-
sierantie.

— ( E r ö f f n u n g des W a l l f a h r t s o r t e s
M a r i a - L u s c h a r i . ) Am Himmelfahrtsfeste wurde der
vielbesuchte Wahlfahrtsort Maria - Luscharl eröffnet. Die
Bewirtschaftung des Gasthauses am Luschariberge ist,
wie viele Fremde sich äußerten, eine gute. Ein sehr
leicht, auch für Damen und ältere Leute zu bewältigender
Aufstieg, ist der bei Tarvis über den Nrießnig und die
Florianla.

— ( E i n R e v o l v e r s c h u s s u n d s e i n e
F o l g e n . ) Diesertage lamen mehrere Waldarbeiter aus
Kram in ein Agramer Wirtshaus. Einer derselben hatte
einen Revolver mit, in welchem eine scharfe Patrone ent-
halten war, und gab denselben seinem Gefährten zur
Besichtigung. Dieser gieng mit der Waffe so unvorsichtig
um, dass dieselbe sich entlud und der neben dem Be-
treffenden sitzende Eigenthümer des Revolvers, in der
Meinung, er sei getroffen, vom Sessel herabstürzte, worauf
der unvorsichtige Echühe das Weite fuchte und auf der
Gasse verschwand. Als der Eigenthümer der Waffe zur
Besinnung lam und sah, dass ihm nichts geschehen war,
st«nd er auf und fetzte seinem Genossen nach, der in der
Aufregung auch den Revolver mitgenommeu hatte, aber
derselbe war nicht mehr aufzufinden.

— ( D e r W e r l m e i st e r v e r e i n i n L i t t a i ) ,
dessen Gründung vor lurzem mitgetheilt wurde, hielt am
23. d. M . seine constituierende Versammlung ab. I n
den Vereinsvorstand wurden folgende Herren gewählt:
zum Obmann Wilhelm Rohner, zu dessen Stellvertreter
Eduard <öip. zum Schriftführer Eduard Münzl, zu dessen
Stellvertreter Adolf Hochstraher, zum Cassier Johann
Fahrner, zu dessen Stellvertreter Gottlieb Leutert, zum
Bibliothekar Johann Dobravec, zu dessen Stellvertreter
Nnton Tiiar, zum Revisor Rudolf Giger, zum Ausfchufs-
mitgliede Bernhard Säger und zum Vertrauensmann
Johann Fahrner. Ter neugegründete Verein hegt die
Absicht, seine Thätigkeit auch auf die benachbarten
Fabrilsorte Sagor, Trifail und Hrastnigg zu er-
strecken. — i l l .

— ( L e i c h e n f u n d . ) Am 23. d. M. wurde von
einem Fischer aus Sagor im Saveflusse nächst der
Eisenbahnstation <2agor die Leiche eines 35- bis 40jährigen
Mannes bemerkt, worauf dieselbe mit Hilfe dcs Save-
überführers aufgefangen, ans Ufer gebracht und sonach
über gemeindeämtliche Anordnung in die Todtenkammer
nach Sagor überführt wurde. Der Leichnam dürfte über
14 Tage im Wasser gelegen sein, da das Gesicht bis
zur Unkenntlichkeit entstellt ist. Der Verunglückte ist von
mittelstarkem Körperbau, hat dunkelbraune Haare, gute
Zähne und im linken Ohrläppchen einen kleinen, runden
und glatten Ohrring. Bekleidet war derselbe mit einem
gestreiften Ozfordhemde, welches rückwärts am Kragen die
Nummer 3? aus rothem Zwirn angenäht hatte, mit
einer schwarzen Weste, quergestreiften Hosen aus Kamm-
garn, einer grauen Leinwandunterhose und mit ziemlich
gut erhaltenen, mit Stiften beschlagenen Stiefletten. Der
Leichnam wurde vom Districtsarzte Michael Morscher in
Vagor besichtigt und da keine Spuren einer Gewaltthat
wahrgenommen wurden, sodann in Sagor beerdigt, - i l l .

— ( G a r t e n c o n c e r t i n L i t t a i . ) Das
am Himmelfahrtstaqe im geschmackvoll bccoriertcn
Garten des Herrn Georg Oblal in Littai abgehaltene
Concert der Littaier Feuerwehrkapelle erfreute sich eines
ziemlich guten Besuches, jedoch nicht in jenem Maße, wie es
die mit Aufopferung wirkende und sehr gut geschulte Kapelle
verdient hätte. Die vorgetragenen Musikstücke, namentlich
das vom Kapellmeister Herrn Peter I e r e b aus den in
Unterlrain üblichen Volksliedern componierte Potpourri
sowie das Lied «?o ^26ru» mit Flügelhorn solo fanden
verdientes Lob, welche« denn auch in lebhaftem Beisalle
seinen Ausdruck fand. —ik .

— ( F o l g e n der U n v o r s i c h t i g k e i t . ) Aus
Marburg, 24. d. M., wird geschrieben: Gestern ereignete
sich hier ein schwerer Unglücksfall. Ungefähr um 7 Uhr
abends war der Echuldiener der Lehrer - Vildunascmstall,
Blasius G a j o v i h , in seiner in der Anstalt befindlichen
Wohnung mit der Herstellung von Raletenmaterial u»d
mit Raletenfüllung beschäftigt. Wie bisher erhoben wurde,
versuchte er eine neue Masse herzustellen und gab zu
diesem Zwecke verschiedene Chemikalien in einen Glas-
behälter, in welchem er sie durcheinandermengte. Plötzlich
aber entzündete sich das Gemengsel, und es folgte ein
furchtbarer Sprengschlag, der dem Sajovih nicht nur die
Trümmer des Glasgefäßes ins Gesicht schleuderte und
dieses schwer verletzte, sondern ihm auch die Bauchwand
ausriss, so dass die Gedärme heraustraten. Der Spreng«
schlag verursachte einen so heftigen Luftdruck, dass sämmt-
liche Fensterscheiben des Gemaches zertrümmert wurden.
— Wie des weiteren berichtet wird, ist Vajovitz seinen
Verletzungen gestern erlegen.

Oofnachricht.
Seine kaiserliche und königliche Hoheit der durch-

lauchtigste Herr Landwehr-Obercommandant FZM. E r z -
herzog R a i n e r ist gestern abends mit dem Postzuge
aus Görz in unserer Stadt eingetroffen. Seine kaiserliche
Hoheit, hvchstwelcher am Bahnhofe von Seiner Excellenz
dem Herrn Landesprasidenten Baron He i n , dem
Truftpendivisionär Excellenz FML. von Höchsmann
und dem Landwehr-Regimentscommandanten Obersten
E m m e r t ehrfurchtsvoll empfangen wurde, hat im Hotel
«Elefant» Absteigequartier genommen und wird im
Laufe des heutigen Tages die hiesigen Landwehrtruppen
inspicieren.

i n der Fomk i r che .
S o n n t a g , den 27. M a i (Sonntag in der

Octave Christi Himmelfahrt), Hochamt um 10 Uhr:
Messe <^«lm keäLinptoi-» von Adolf Kaim, Alleluja mit
Versileln Choral, Offertorium von Anton Foerster.

I n der K l a d l p f a r r k i r c h e S t . J a k o b .
S o n n t a g , den 2 7. M a i , um 9 U h r

H o c h a m t : «Ui88tt Ounikort» in D-mo l l von
Pancr. Rampis, Graduate von Anton Foerster, Offertorium
«^,8«6uält I)6u»» von Anton Foerster.

Theater, Kunst und Literatur.
— ( « D e r K i n d e r m o r b . » ) I m Salon Perosi

in Mailand kommt diesertage das neueste Oratorium voll
Lorenzo Perosi «Der Kindermord» zur Auffuhrung.
Es ist das siebente Werk des Componisten und soll das
letzte Glied in dem Oratoriumcutlus sein, der Christi
Leben illustriert.

— ( N o v e l l i a l s P a r l a m e n t s c a n d i d a t . )
Aus Rom wirb gemeldet: Die Wählerschaft von Fcrmo in
Mittelitalien trug dem Schauspieler Novelli die Kandidatur
für die bevorstehende Kammerwahl an.

— ( V e r m ä h l u n g . ) Der Hofopernfänger Herr
W i l h e l m Hesch wird sich mit Fräulein Ada
S c h r o e b t e r vermählen. Als Trauzeugen des Bräutigams
werden Director M a h l e r und Herr Re ich m a n n
fungieren.

— ( S e i d l s k l e i n e s A r m e e - S c h e m a » ) ,
welches seit 24 Jahren jährlich zweimal — im Mai
und November — erscheint, ist soeben ausgegeben worden.
I n diesem Schema ist in übersichtlicher Weise die
Gliederung der österreichisch-ungarischen Wchrlategorien
von der obersten Heeresleitung bis zu den taltischen Ein-
heiten, dann auch die Besetzung der Eommandostellen an-
geführt. Dcm Mai-Avancement ist Rechnung getragen.
Am Schlüsse enthält das Schema die Angabe der Be-
satzungen in den verschiedenen Städten und festen Platzen.
Das Büchlein kann seiner Brauchbarkeit wegen bestens
empfohlen werden.

— « I l l u s t r i e r t e S o n n t a g s »Ze i tung» . )
Für Haus und Familie äußerst nützliche Mittheilungen
bringt die «Illustrierte Sonntags-Zeitung» (Wien, I.,
Schönlaterngasse 8) in den uns soeben zugegangenen
Heften 33 und 34. Der Inhalt der beiden Hefte bietet
nebst den Fortfetzungen der fesselnd geschriebenen Romane
«Weg gen Golgatha» von Elsa Hoffmann und «Die
neue Commandeuse» von A. Nuppert einen anschaulich
geschriebenen Artikel über «Berühmte Frauen der Wissen-
schaft» und herrliche Bilder aus Bosnien. Von besonderem
Werte ist die Beilage «Moden-Zeitung», die für das
Frühjahr entzückende Toiletten enthält. Die «Wanderungen
durch Oesterreich-Ungarn» sind diesmal dem Andenken
Munläcsys gewidmet. Die Fülle der übrigen lehrreichen
und auch praktischen Artikel ist so mannigfaltig, dass die
«Illustrierte Sonntags-Zeitung» schon lange das Lieb-
lingsblatt in der Familie bildet. Ein Abonnement be-
trägt vierteljährig 3 k 26 !,; einzelne Hefte können um
24 ll bezogen werden.

— ( « W i e n e r Mode.») Von Gmunden über
Aussee nach Salzburg führt das neueste Heft der «Wiener
Mode», indem eS in gelungenen Ansichten die schönsten
Punkte des Salzlammergutes vorführt. Dass diese Land-
schaftsbilder von Damen in den elegantesten Sommer-
und Relsetoiletten belebt sind, wird den Wert der «Wiener
Mode im Salzlammergut» in den Augen der Damenwelt
ebenso erhöhen wie die Begünstigung, dass die Avon-
neutinnen Schnitte nach Maß von allen abgebildeten
Modellen sür sich und ihre Ungehörigen gratis beziehen
können. Preis des Heftes 50 Ii.

— ( « N r g o » . ) Die fünfte Nummer dieser Zeit-
schrift für krainifche Landeskunde enthält folgende Artikel:
1.) Das Eisen in ssrain. 2.) Die Zukunft der Stadt!
Laibach. 3.) Das Waldwesen in Krain. 4.) Cin Holz-
lalender aus Unterlrain (mit drei Abbildungen). — Alle
Aufsähe stammen aus der Feder des Musealcustos Pro-
fessor A. M ü l l n e r .

M r in dieser Rubrik besprochenen llterarischen Vr«
schelnungen sind durch die Buchhandlung I g. v. K l e in-
mayr H Fed. Vamberg ln Laibach zu beziehen.

Telegramme des k. k. TelegraM-
Correspondenz -Bureaus.

Die Gemeinderalholvalilen in Ulicn.

W i e n , 25. Ma i . Hente fanden die W ' " ^
rathswahlen in den zweiten Wahlkövper in i""U" ^
20 Bezirken Wiens swtt. I n 17 Mzirteü >""
dnrchcms Christlichsoci.ile aMählt. I m zweiten ^ ,
Le^ds tad t wurden die delUsch-fortschritllch'" ^ ^,
d^ten gewählt. I m Bezirk Iunnc Stadt w"'° ^
(5hristlichsocialer gewählt und ist eine St 'c lM ^
forderlich. I m neunten Bezirke sind vier StHMv
nothwendig.

Der Kr ieg in Südafr ika.

L o n d o n . 25. Ma i . Wie «Daily M ' l ^
Lauren?o Marquez vom Gestrigen meldet, y" ^
Regierung von Transvaal ein Manifest " M ' ^
welchem die Bürger aufgefordert werden, s>̂  ^
auszusprechen, ob sie Frieden schließen oder den
fortsetzen wollen. . ^

L o n d o n . 25. Ma i . Wie .Reuters 0!!"r >
Kimberley unter dcm Gestrigen meldet, k^nsN c" ^
die Truppen Hunters in Viyburg an. Die ^
ist bis Vryburg wieder hergestellt, ^ B

P r e t o r i a . 24. Ma i . Nach hier emM^K-
amtlichen Depeschen erbeuteten die Buren "' ^ M<
fechte bei Vryhrid, wo eine Schwadron ^ " 5 " ,^,
failtene unter Oberst Belhune in einen b " ' " ^ M
rathen war, zwei Maximgefchütze. 2ü"tcre ^
Depeschen melden, dass die Buren in dein der ö> ,
von Heilbronn durch die Engländer vorangW »^
Gefechte 20 Gefangene machten, unter M M « >'"
Officiere befanden. .M«

N e w y o r t , 25. Ma i . Nnlässlich des g" ĵ
Iahres-Festessens der britischen Schulen l ^i
Universität« Clubs sandte Coloniemninister ^ ) " ' ^
an die Pantettheilnehmer ein Telegramm, '" . . ^
es beißt, der Minister bedauere, dass die « / " «M«
Meinung inbetreff des eiiglisch.südafrikanlsche" ^ l
gelheilt sei. Er finde es fchwer zu glauben, ^F
britischen Sympathien für die Vereinigten ^
während des fpanisch-amerilanischen Krieges ^ , „
erwidert werden würden. Lord Rosebery ei ,̂ ,
einem aus dem gleiche»! Anlasse abgesandten ^ ^
den Vereinigten Staaten würde der K r i e g " " ^
Nutzen gereichen wie Großbritannien, ^ e l ^ F
alle Opfer zu bringen haben, dürfe aber ^ i ' „ /
und moralifche Unterstützung seitens der
Staaten wohl erwarten.

Die Vorgänge in Ostasien. ^

L o n d o n . 25. Ma i . «Daily M a i l ' "e ^
Tient-Tsin vom 23. d. M . : General ^ " ^ i , °
welcher vom Vicekönige M u h mit Truppe" ^, ^
Boxers abgesendet wurde, ist, wie verlautet, ^ ß
Zusammenkunft mit ihren Führern ernwroe
Der Vicelönig habe weitere Truppen abge>e>

Budapest, 25. Ma i . Seine M ^ j c M ^ , , ^
traf heute vormittags aus Gödöllö h ' " Av^' j
wohnte vormittag« einer von Infantes, ^f
und Artillerie veranstalteten Uebung bei, " ^jc
der Monarch in die Hofburg begab. Se'l'r ^
der Kaiser wird morgen nachmittags »v
Güdüllü abreisen. .,, nl<l

Budapest, 25. Mai. Die ungar isches^
genehmigte in der heutigen Plenarsitzung ^ s ,̂
das Budget des gemeinsamen Finanz»»!!''»!" ^
nächste Sitzung findet morgen nachmittags!" ^
ordnung: Heeresbudget, Occupationscrevl, ,
budget. O i B " ^ l

Debreczin, 25. Ma i . Nürg.'ri>lelster V ' ^ t . ^
gestern abends zu Lhren Vilinskis e,n ^ ^ ,
Bürgermeister brachte auf den Gouverneu^sl",
Generalsecretär-Stelluertreter Pranger eine» ^
Bi l insl i dankte für den nicht erwartete!! v^^>,
Empfang und fprach weiterhin von " .M l l , z /
welche die üslerr..ung. Bank den 3 " " " ^ ^ '
merziellen, und agriculturellen Interessen ,̂
wende. Er erhob das Glas auf Ungarn-. s«M <,,.

Paris, 25. Ma i . Whist Walfrey "'s, ^ .
«Figaro, die Ausführungen des ^ " ^ e'^
chowsli vor der ungarischen Delegation ^ ,?
die Reden des Ministers waren wie st"^^Fl ^
nationalen Gesichtspunkte ein Muster vo" . vi> ^
Takt. Goluchowski sei ossenbar hauPtsaH^M^
Absicht geleitet gewesen, vor der unga"^ ^ V
die Loyalität der russischen Politik f e M ' ^ g ? «
wohlthätigen Wirkungen der im Jahre ^ ^
den beiden Kaisern bezüglich der Baltansl"» ^
Vereinbarungen rühmend hervorzuheben- ^ ^/

Petersburg, 25. M a i ' Einer Vie d g H
scheu Telegraphen. Agentur zufolge H < ° M 5
Kutufow feine Zahlungen eingestellt. ^ s l ^ f
tragen 6.000 000. die Activen ö M . U " " ^
Hauptgläubiger setzen sich aus hiesigen
sammen.
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Braut-Seiden-Robe aio so
und höher! — 14 Meter — Porto- und zollfrei zugesandt!
Muster zur Auswahl, ebenso von schwarzer, weißer und
farbiger «Henneberg.Seide» für Blousen und Roben, von

4b Kreuzer bis fl. 14 65 per Meter.

Uul echi, wenn direct von mi l bezogen!

L. ̂ IWlMg, 8°i«wMnwt, Well
lömgl. und laiserl. Hoflieferant,

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Ellüe M , ! ^ ^ ' K, Hohentwicl und Ellchard in Geschichte,
3,e O?,.?^ung. Lief. 1. K 120. - Chamber l a i n H. Lt..
^°hle . . ^ " bes 19. Jahrhunderts. Lief. 1, l^ 1 80. -
beysc n>llZ' V. v.. Kühnrob im Lebensbild, X 7-20. -
^g,aeb ,5 . ^ Märchen, X N. — Heysc P,. Novellen, 3 Bde,,
6trat, w <i?. " S p e r l A., Lebensfragen, geb., X 4 80. -
3 i ! rs t ° .^ " !e ewige Burg. Noman. X 8 60. — Meyer -
^ l t t ckm^ ' ^'deull. Roman, X 3 60. - Höcker P. H,.
^»ltet m " ° " ' X 3'60. - Provost M., Die Sünde drr
>i4 8 0 ^ ° V " t c ) , X 4 80. - P reu oft M., Pariserinnen.
»°st M' ^ provost M.. Licbesgeschichten. X 4 80. — Pr l ' -
^ c n l n , . , ' ^ " ' s H " " t . X 4 20. - P r ^ ' os t M,. Pariser
."- Äla I: . ^ ' ^ ^ Prövost M., Halbe Unschuld, X 4 80.
K-, ^upl lssaut, Guy de, Tag- und Nacht-Geschichten,
M, K 1H ?/ /^ ^ - Die Sühne des Herrn Vudiwoj, 2 Bde.,
^ r k tzk 1?' ^ Of twa ld H.. Vagabunden. X 4-20. -

" , Philosophie des Fahrrades, X 4 80.
^b , N°°m!,^ ' " bcr Buchhandlung J g . v. K l e i n m a y r ^
- ^ ^ ^ i n L m b a c h , Congressplatz 2.

Angekommene Fremde.

^p»ll l t l^ ,̂- ^ l a i. Emmert, l. u. l. Oberst, Klagcusurt. -
M c l N ' . . , "^'" '. Prag. — Mayer. Redacteur, s. Tochter;
3°" '" ' ? / ? ^ ^'bl'ch, Schwab, Siloschel. ttohn, Perlo.
^rli» ""Holder, jtstle.. Wien. — Nmiwarz. Photograph,
" Etrans. ^bersi>l, Privat. Gürz. — Ncichl, >lfm.. KrcmS.

'"' «lm., Linz. — Fischer, «fm.. zt'ufstein.

N», y . Hotel Stadt Wien.
^btt ' s , ' " M a i . Graf Melsertzheimb. s. Fran; Sohr, Rei-
3,". Paria "' ^"."derhaag. l. u. l. Major, Graz. - Merllrn.
Sender ^' . ^ ^"n f r ld r r . Meislnder, Gottcsgab. — Obcroöler,
^'llnncur 3 " ^ ' ̂  Kramer. Kf'».. Innsbruck. - de Parente.
. 8 . Ksn/ ' « ' ^ " " ! " berzseld, Cadet; Gorup, Privat; Donners'

Nsnbnro^'.'."""' Trieft. — v, Lenlh. Gntsbcsiher nnd Land.
' I , ^! ^ ' " . Schloss Arch. - Schuleubnra., Professor. V>.da^
^"laibn'ci, ^ ' ^ ' ^ " Verwalter. Gottfchee. — Mulej. Privat.
^ Naion m^ 7>osow!!li. Forstpraltilant, s. Cousine. Sawapol.
''°>usli Q ^ " ' ^ ^ . Privat, s. Frau und Dienerschaft; Wis-

"'s«. ^ i l , , o ? ^ ' " " i Obach, Director; Eisner, Erzieherin;
«< A>, A Ute-- Pan.. Reisender, Wien.
?"z. ^ n ' ^ ^ l " - Graf Aichelbnrg. Privat; Ortner, Kfm.,
x"°^. s ̂ , „ " " ' GutWcsil.,fl, Villichqraz - Seemann. ?lr-
! ^ l . -^ F lä ! ' ' ^udolfswcrt. - Thanel. Reisender, Meipels-
M r l . l u » «i> . ' " " o r der Sübbahn. s, Frau und Schwester;
. v ^ " , Nc°m/ ^ " ' driest. - Fürst, Reisender, Budapest. -
^ " W R ? " b " N o r d b a h n . Arzanow. - Dev. l. l. Gerichts.«

Egg. - Gottstein. Beamter, samt
k ^ , N»! >̂ " " ' " ' l ) . ^ Dierdolf, Kfm,, Ludwigshafen. —
3^"'°. Vri.!«. Ü^ l , - — Bandlj, Directorsssattin, Montwy. —
»?'^olsma m ^ ' ? ^ " N ^ ^«"Pprecht, Inqenienr; Lange
' ^ und 3.! " ' ^ " l ' n g . Vondy, Müller, Singer, Rosenthal,

^ ^ . ^ »rl,cnoc, Wien.

meteorologische Beobachtungen in Laibach.
^ ^ — ^ 3 ^ 0 6 - 2 m. Mit l l . Llisldrlick ?:»; 0 mm^

^L ^ " ^Z «,! ̂  «»sich« ? ^ s
» DDlH ! I " wind dr« Himmel« H e^

>L ^»Ab 7U, ̂ s ^ ' 4 > NO. Müßig halbbewMt
l 7U^M~~!~" ~ ^ ^ ^ 4 ̂  windstM Gewollt

n Das 5 ^ ^ ^^'b! »i. schwach , bewüllt , 12'0
! ^ i 5 8°^esmittel der gestrigen Temperatur 15 6«, Nor-

^^er^ntwort l icher Redacteur: An ton Fun te l .

A ! ! " " ° r l s " ^ ? l s c h i h " , in gesündester und herrlichster Gegend
w / ^ " ein.« ^ " ' Kranken. Rcconvalesccntcn und auch
be. 3llr s„"l""venstärlenbcn. wohlthuenden Sommermifent.
>N b"l »esorgt nobelste Unterlunft ist in rigorosester Weise
se °̂be sich»°i. ""d fmdrn alle Leidenden nach bewährter He,l.
^ ' " s e r c s Nl^'? " i ^s tc Hilfe. Näheres im heutigen I n -

anüschafts-Apotheke ,Zur Mariahilf
" " " « » 2 P l L Mr'M- Leastelc in LastacH
«% ^ N r " ' n e b e n d e r Fleischhauerhrücke
fiü M«ÜJclnn, , cmPfiehlt:

s'!01" ^h C k o ' > o r H c h - I ^ b e> > t h ran von angenehmem

ä^*i&BS!e-K
K»*nwi,ln und

0 ?'''t( a i?°-MHli ^ H ' . b 0 H t o N ü h r - u n s l Kräftlgungmnitlel,

1ll(!>i M I I ( V K " i 'ü'1'1 «Mülirenil,
O^arke e 'u«l l il 7- b c h w ac'"> und Illutarme,

jJWiiai.j, ('°K»a<< „Veritable I)iKCHtlve", bosto

f | lftb'J"fivoa,1."^ i l l< ' ' M»»«">a. Sherry, «pro,<l»>,| ; »liiHinfi '•'. J t l »», Thee, Fraiizl»rantweln, «telJ»

Hll|etiu,Tis«'i, Vi, "«mini-Art ikel , nwdicln.-liy«!«-
f», Il('H Aptit iKt<>" 'ranz-ÖMlHchen l'arfnniH und

^ ^ ^ umgehender Postversandt.

]Vur bei günstiger Witterung
heute, den 26, Mai, und Samstag, den 2. Juni 1900

abends 7 Uhr

in Hafners Bierhalle

Garten-Concert.
Musik des k. u. k. Inf.-Reg. König der Belgier Nr. 27.
. Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

(2061) d e r ergebene

MrttHO Heller, J O - ^ J £ f 1 > M '

wie solches allgemein zum Einlassen der Fussböden in
Fabriks- und Geschäftslocalen, KafTeehkusern, hestaurants,
Spitälern etc. verwendet wird, empfiehlt das Kilo ä K l'2O

Adolf Hauptmann, Laitach 3̂S2>i4
Oelfarben-, Flrnl«-, Laok- und Kitt-Fabrik.

Flaschenbier -̂
.1B dem Branhanse Perles.

Eine Kiste mit 26 HalbliterDaschen f l . 2 - —

BcsIclluDgen und Emxelverkatif: {3736) 36

Preserengasse 7 im Vorhatise.

Heinrich Kenda, Laibach
grö*ste> Lager and Sortiment aller

Cravatten-Specialitäten.
(200(5) 1 Fortwährend Cravatten • Neuheiten.

jT̂ MiMMiimiaiMaa«f|B»a«BaBB m^^^^mmiiMmmsm

Den F- !• P a r l s e r Wdtausstdlungs-
gesuchern sowie Rom-Rciscnöcn

empfiehlt (m0^-l>

Crcditbriefc
£. C. £uckmann, üibach.

I ^>r>2-> B A D t2r>*<- Bewälifh

"^Fvrrp««?sohacrh S S h Ä - I
Südba^o^Po.ts^hach. h e

|sOMMERAUFEWTHALT.«fc- | -

ra/3fl I • I 111 >- ^~~-^~~^ ^A^Hk
iil II I I v/-̂  ^--^"^Ä _ ^ B i n

bestes diätetisches und Erfrischungsgetränk, be-
währt bei Magen- und Darmkatarrh, Nieren- und
Blasenkrankheiten, wird von den hervorragendsten
Aerzten als wesentliches Unterstützungsmittel bei
der karlsbader und anderen Bäriercuren sowie als
Naehcnr nach denselben zum fortgesetzten Ge-

/yil.) brauche empfohlen. (2046) 1

In Laibach 7.u beziehen durch allo Apotheken, grösseren Spezerei-,Wein-
und DelicatöBBon-Handlungen etc.

Flader-AbZiehpapiere
auf Möbeln, Thuren ,c. Erhältlich bei Vrüber Gberl Laibaä,
Kranc»scanergasse. Nach auswärtl mit Nachnahme " '

Elegant möbliertes Monatzimmer
mit separatem Eingänge, ist in der Spitalgasse Nr. 7,
III. Stook, gassenseits, mit 1. Juni zu vermieten.

Tüchtige Verkäuferin
für das Gemischtwaren-Geschäft M. Eisner In Llttai

wird sofort aufgenommen. (2022) ?,-'6

YHitttlltäld Wasserheilanstalt
• • M o ü o o o 8»eht the 7OO M«t»r.

Arzt Dr. A.W. Schmidt (fr. «Brünnlbad», Wien, u. «Eichwald», iJöbmen.
Admin.: Fr. Hirnmelntoss (fr. Isdil, Winter: GrieB-bozen.j — Barvnl«
Lano'aohe Verwaltung- — Prospeote kostenfrei. W*) IH~U

Zn haben in allen besseren (706) 10—6

•sS ""^ VsV *"" *"" ^ ^BV SSSV ^

^•ml/^^BSsS^BBSS^ <^^BF ^ ^

Spezerei- und Delicatessen-Geschäften.

$ ;, MH '- ĉ v̂  > H M ^BM *

i

Seit 40 Jahren in Hof-Marställen, in den grösseren
Stauungen des Militärs und Civils im Gebrauche zur
Stärkung vor und Wiederkräftigung nach grossen
Strapazen, bei Verstauchungen, Steifheit der Sehnen
etc., befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen
im Training. — Echt nur mit obiger Schutzmarke zu
beziehen in allen Apotheken und Droguerien Oesterreich-
(1549) Ungarns. — Haupt-Depot: 20-2

Franz Joh. Kwizda, k. u. k. üsl-ong., kün. nimän. D. liir.<IL h i m , Hoflieferant
Kreisapotheker, KORNEUBURG bei WIEN.

> Schmerzerfüllt geben wir Nachricht von dem Hin-
scheiden unserer geliebten Schwester, bezw. Schwägerin,
der hochwohlgeborenen Frau

Marie von Parauich
geb. Luckmann

welche Mittwoch, den 23. Mai d. I . , um Mittel«
nacht nach vicljähriger Krankheit in ihrem 67sten
Lebensjahre in ein besseres Jenseits abberufen wurde.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. Mai,
um halb 4 Uhr nachmittags vom Südbahnhofe aus
statt.

> Laib ach am 20. Mai 1900.

> Umalia Ni lhar, geb. Luckmann, Schwester —
> Johann Ni lhar, Schwager — Joses Lnckmaun,
W Kar l Luckmann, Anton Luckmann, Theodor
» Lnckmann, Vrüdcr — Louise Luckmann, geb
U Mal luer , Melanie Luckmann, geb. Vlaco-
> wltz, N in la Luckmann, geb. »aN«, Mar ia
W Luckmann, geb Lentsche, Witwe Ndele Lnck»
> mann, geb. Vlal, Schwägerinnen.
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Course an der Wiener Börse vom 25. M a i 19W. Mch b,. osfi i uen C^mte.
Die notierten Louise »erstehen sich in Kroncnwährnng. Die Älutieruün sämmtlicher Actic» >>»d der «Diversen liosc» versteht sich per Stück. ^»

Allgemeine Kia»l«schuld. " " " ^ ° "

«inheitl, «entr in Noten Mai
November p. C. 4 2"/„. . . 97 45 97 05
lnNot,Febr.-«ug,pl,«.4 2"/a 97 82 9745
„ Li lb. Jän. - Iu l i pi.«.4 2«/, 97— 97 20
„ „ Npril-Oct.pr.<l.4 2"/n 97— 97-20

l854«r StaaNlose 250 f l . 3 2«/, 1«8 — 170 —
18«0«r „ « « st- 4°/« 1»b — 13« —
l8«0« ,. 10« fi. 5«/„ 15» 25 159 25
1SS4« „ 100 fl. . . 2022520,25
dto. „ 50 fi. . . 203 — 203 75

Dom.-Pjandbr. 5 12« st. 5'/, . 2S9-— 801 —

Staatsschuld der im Kelchs«
rathe vertretenen König«

reich» und zänder.
Oesterr. «oldrente, ftft., 100 f l . ,

per Cassa 4°/» 114 9b 115 15
bto, Rente ln Kronenwähr., stfr.,

per Cassa 4"/„ 9K 40 g« 60
dto. dto. dto. per Ultimo 4"/, Al-40 9« 6«
Oesterr.In«stttion«-«enie.stfr..

per Cassa . . . . »'/,'/« »»'— »»20
Gise»bahN'Gta»tSschnldv«r'

schreibungen.
C-Iisabethbahn in G.. steuerfrei,

zu 24.00« Kronen . . 4"/« — — — -
Franz-Josef «Vahn in Silber

(div. St.) 5'/,"/» 118-75 119-75
sludolfsbahn in Kronenwahl.

steuerfrei (biv, St. > . . 4 ° / , 93 70 94 50
Vorarlbergbahn in ltronenwühr.

steuersr., 400 l t r . . . .4"/» 98 b« 94 80

Zn VtaatSschnlbverschreibun»
»en »tgeftnnp. «iseni. 'Nctle«.
«lisabethbalm 200 st. CM. 5'/<°/„

Von 200 fi 494 — 500 —
dto. Üinz-Vud«. 200 fl. 0. W.E.

b' / / / , 440 — 4 4 2 -
dto. Talzb.-Til. 200 fl. «. W.T .

ü°/, 430 —43t 50
»al..Karl-Ludw.'V. »0« f l . CM. >

b"/, von 200 ft 4«4—!4«b —

Nelb Ware
Vom Staate zur Zahlung

übernommene <kisenb.»Prior.<
Obligatluueu.

Elisabethbah» L00 u. 3000 M .
4»/« ab 10"/„ 112 — 113 —

Elisabethbahn, 400 u. 2000 M .
4"/„ 115 5« 116 50

Franz Josef-B.. <tm. 1884, (div.
St,) Si lb., 4«/„ S6 20 9 7 -

Valizlsche « a r l ' Ludwig«Nahn,
(div, <2l,) G i l b . 4°/« . . . 94 75 95-?b

Vorar lberger H a h n , E m . 18S4,
(div. N t . ) S i l b , , 4"/„ . . . 94 20 95 —

Staateschuld der Länder
der ungarischen Arone.

4»/« ung. Voldrente per Casse . 11505 115'25
dto. dto. per Ultimo . . . . 11b «!> 115 25
4"/„ bto. Rente in Krunenwähr.,

steuerfrei, per Cassa . . . 91 20 91'4«
4"/„ dto. bto, dto, per Ult imo, 91 15 9l-35
Ung. 2t.°<tis,.Anl, <«olb 100 sl. 120 — 12050
dto. dto. Silber 100 sl. . . . 99 — 10« —
dto. Staat«'Oblig. (Una, Ostb.)

V . J . 187« 115-75 11« 75
bto. Tchanlrcaal-Ablüs.-Oblig. . »8— U8 6«
dto, Präm.-Akioosl , —20«irr. 15» k« 15U50
dto, bto. k 50fl,—200Kr. 15« 25 159 «5
Iheih-«eg,°Lole 4«/„ . . . . 138 25 13» 25
4°/„ ungar. Vrunbentl.-Oblia. 91 !i0 92 —
4°/n lroat. und slavon. delto 92 50 93'50

Ander» össtnll. Anlehen,

5°/„ Donau-Reg.-Anleihe 1878 . 108 — 109 —
«»leben der Stadt Vörz . . — — — —
«nlehen d. Stadt Wien . . . 101-50 102 30

dto. dto. (Silber ob, Vold) 122 40 — —
dto. dto. (1894) . . . . 9150 9225
bto. dto, (1898) . . . . 8« — 965«

Nörsebau Nnlchen, verlosu. 5°/, 99 75 10« 50
4°/, «rainer Landes«Anlehen . — —- 98 85

«eld Ware
Psandbries» etc.

Vodcr. all», üst, i l !5»I .vcr l ,4°/ , 94 5« 95 50
N-österr.Landcs-Hyp.-Unst.^ 968« 9?!>0
vest.-ung. Vanl 4U>/,jilhr. verl.

4"/„ 98-70 99 70
dto. dto. 50jühr. Verl. 4°/„ . 98-70 9» 70

Tparcafse, I.öst.,«0I,,verl,4°/„ 98 75 99 75

EisenbahN'Priaritäl««
Vbligalionen.

Ferdinands-Noidbahn Em, 188« 97 25 97 75
Oesterr. «orbwestbahn . . . 106 50 10? »0
Ltaatsbahn 4,4 — 4 1 5 -
Lübbahn k 3"/^ verz. I änn . - Iu l i 321-5.0 323- -

dto. 2, 5"/„ 11«'25 119 25
Ung.-galiz. «ahn «03 75 104 75
4°/n Unterkrainer «ahnen . . 99 50 10« —

Divers» Kos»
(per TtNck).

Verzinsliche Lose.

3«/„ Vodencrebit-Lose Em, 188« 235 — 23« 50
3"/„ „ „ «m, 1889 234'— 2»5-5>
4"/nDonau-Dampfsch, KX»fl. . . 335 '—345-
5"/„ DonauMegul.-llose . . . 252 254 —

Unverzinsliche Uose.

Äubap,-Basilica (Dombau) 5 f l . I2-— 14'—
Creditlose 100 fl 398 — 400'—
Tlary-Lose 40 f l . CM. . . . 18, 75,182 75
Ofener iiose 4« fl 135 — 187 —
Palffy-llose 40 sl. CM. . . . 132 5« 133 50
«othenKreuz, 0eft.«es.v,,10<l. 40 25 4125

.. UNg. „ „ bfl . 19 75 20 75
illubolph-llose 1« fl »8-5« «55"
Salm-Lose 4« sl 175-25 17725
St.-Venois^ose 40 sl. . . . 183'— 185 —
Waldsiein Lose 2« fl i ? » — — —
Vewinstsch. d, 3°/« Pr.'Schuldu. !

b. Vodencrcditanst., Em. 1889 bN'— l»L —
Laibacher «ose 49 — 5V —

«eld Ware
Nct ien .

Tran5pall»z>lnl«r«
nehmungen.

Nussia-Tepl. ltiscul,. 500 sl. . 2980- 8000-
Uau- u, «etr<eb«<Ves. f. städt.

Straßenb, in Wien lit. X . 823 — 32^ —
dto. dtll. dtll. lit, l l . . 3,8 — 3 1 ! ) -

Vöhm. Nordbllhn 150 sl. . . 440 — 444'—
Vuschtiehraber Lis. 500 sl. CM. »'".>,- 3255-

bto, dto. (lit, U) 200 sl. . 1168- 1174
Diman - Dampfschiffahrt« - Oes,.

Oesterr., 500 f l , CM. . . 720 — 7 2 4 -
DuzÄodcnbachcrlt,«, 400 Kr. »<>N - «11 —
Ferdinand« Nordb, IOU0fl.CM. «2!»U «300-
Uemb.°llzcillow.°Iassy°«ise!!b.'

Vesellschaft 200 sl. S. . . 54« — 5 4 4 -
Uloyd, Oest.. Trieft, 500 sl,CM, 7??-— 783 -
llesterr. Nnrdwestb, 200 f l . S. 4«1 — 465 —

dto. dto, M l . U) 200 ':. N, 473 — 475 —
Prag Duxer Eisenb. »OUfl, abgst. 182 — 18« -
Staat«ei!c»l,al!„ 200 f l . 3 . . «52 5« Nklj 50
Tüdbahn «,«» f l . E 10? — 109-'
Südnurdd, «erl>.-A. 200 sl. CM. 370 — 871 —
Tra!»lwav.'<iks,, ÄeneWr,, Pr<o>

ritä!« Nslic» 100 f l , , . . — — 2,0 —
Una,-staliz, liisenb. 200fl, Silber 408 — 409 —
Ung W«stb,(Naab-Graz)200fl.O. 42« — 425 —
Wiener llacalbllhneN'Acl.»«,s. — — —--

Hanken.

Analll Oest. Uanl 200 sl. . . 284'— 284 5"
Uanluere!». Wiener, 2c«> f l . . 5l,-5o!513 5«
Ällbcr. Anst,, Oest,. 2U0 sl. T. «2« — 9 3 0 -
Crdt,Mnst.f, Hand, u.V. inof l , - — — -

dto. dto, per Ultimo . , . 718 25 7,9-25
Crcditbanl, «lla. »na,. 200 sl. , 7 2 « - — ^ « - .
Deposilenbanl, Ä l l g , 200 f l , , 434 75 4̂ !5 2!>
!k«compte<Gcs,. «dröst,. 500 f l , 1420- l1430-
Viro^ u, Casscnu., Wiener, 200 sl, 481 — 485-—
Hypothelb., 0est,,LUU sl.ll0"/»<I, ji98 50 2 0 0 -

AI» «"-

iiänberbanl, vest., 2!w sl. - > " ^ ,7,,
Oss!<>rr,,U!!llar, Äanl, ««<' K- - ! ^ ^ -
Unionbanl 200 f l . , . . - ^ , . ^ , z » -
Nerlehribanl, «ll«,. 14« l l - «^

Zndustrie-zlnler.
nehmungen.

Ällngef.. Nlla. bst,, «0« si > ' ' ^ " '
«tgybier Eisen- und Stahl-Ind- ^< .

in Wie» 100 f l . . - ,,- ! ° , . ^ z ^ -
Oisenbalinw.-Leiha,.Erste, I 'M - " ' ^
„Elbcmiihl", Papiers, u. «.'«»- »4V , ^
Licsixsscr !i<ra!lrrci 100 f l , , - « ' , ̂ 5 ^
Mmüan Oclellsch., 0est..alpi!>c M/-.^
Präger ltise,, I,,d, («es, ««" - »«bo ' ^
^alllii Tarj, Slcinluhlcn U«> - ^ , " , ^
„Schlüglmiihl", Papiers.200l>. »ou^M- .
„Steyrerm.". Papiers, u . « ^ > «»«, . ^
Trifailer llohlcnw, Gcs, 7l> >, ^,7,»g«z<!
Waffe!!f,°G,.Oest.inWien,1(>>>f- « » ! " '
Wllgau«^eihllnst.,«llla.,»nPe>l. ^

400 Kr - - ' <"'° ,«»"
Ur . Äausesellschaft ION f l , . > 1?«^,«,..
Wienerberger ZieaelMctlen »es, ?3<> ̂

Devisen.
»kurze Sichte»,

Nmsterbam > - ^ z b l l « "
Deutsche Platze V«<
London - - ' '^,zo ««<"
Pari« ,,. " "
St. Pfterslnirg ^

Valuten. ^

Dncaten - !°>B l»'H
2» Franc« Stücke , , - ' ..««z l^t:
Deutsche üirichsbaülnole» - > ' " , ^ ««"
Italienische Äanlnote» . , - A 5 « ^
«übel flöten '

""•*nfisif*A"'"""*ft**i*^Afi* . . *A*»J . . . . . . . . . . . . . . . . .

Elsa.- •"•»•'4 T7"«rk».-ujf
• • a » • — m , Pr*adbrler«a, frlorlUtt««, A«U«M,

&«•«• «4«^ B«TiMn •••« ValaUa.
Lo« -V«rö«h«rung. L«lb*ch, SpitAl̂ MM.

Priv»t- Depot« (Safe-D«poflits) ^

Ifirrium TU »tr EIIII|M hi 0«iti Cirrtrt- wi wt *+^s^*+


